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Kein Wort über die Fuss-
ball-WM in Südafrika

Editorial

stimmtheit nicht vor dem Fernseher. 
Da meine geliebten Schweden das 
Endturnier leider verpassten und ich 
ausser einem Trikot der Skandinavier 
nur noch Artikel von Servette Genf 
und Inter Mailand im Kleiderschrank 
habe erübrigte sich auch die Frage 
nach dem Outfit. Da blieb unsereins 
lieber neutral und hoffte, wie der Rest 
der Schweiz, dass jeder, aber auch 
wirklich jeder ausser Deutschland 
Weltmeister wird. Und es soll jetzt 
keiner kommen und behaupten, ich 

Das Editorial eines Sportvereinspräsi-
denten und alle fragen sich, warum 
der kein Wort über die Fussball-Welt-
meisterschaft in Südafrika schreibt. 
Ganz einfach: Erstens ging es zu je-
nem Zeitpunkt, als ich diesen Text 
verfasste, noch genau 55 Minuten 
bis zum Anpfiff des Eröffnungsspiels 
zwischen dem Gastgeber und dem 
angeblich offensivfreudigsten WM-
Team aus Mexiko, und zweitens muss 
ja nicht die ganze Welt ihre Aufmerk-
samkeit auf den schwarzen Kontinent 
lenken. In den Medien, auf Plakaten, 
in Geschäften und sogar an den Autos 
war das Grossereignis allgegenwärtig. 
Und doch – jetzt habe ich doch einige 
Zeilen darüber verloren was wieder 
einmal unwiderruflich beweist, dass 
es halt doch nicht ohne König Fussball 
geht. Die Welt drehte sich mal wieder 
nur um das runde Leder – während 
ganzen vier Wochen, endlosem Ban-
gen, vor Nervosität abgekafelten Fin-
gernägeln und unzähligen Flaschen 
Bier als Nervennahrung. Der Public-
Viewing-Sauglattissmus (Zitat von 
Roger Koller) zog auch den Rest der 
Bevölkerung noch in ihren Bann, und 
man konnte an keinem Restaurant 
vorbeischlendern, ohne dass einem 
die Stimmen von Dani Wyler, Sascha 
Ruefer oder Alain Sutter um die Ohren 
flogen.
Na gut, sei es wie es will. Meine We-
nigkeit verbrachte jene Zeit mit Be-

hätte was gegen unsere Nachbarn aus 
dem grossen Kanton. Tief im Innern 
denken wir doch alle so, oder? Warum 
auch immer, das weiss jeder Fussball-
fan selber am besten. Aber wem sollte 
man dann trotzdem die Daumen drü-
cken? Sollte man sich freuen, wenn 
Frankreich den Gruppensieg holt oder 
die Brasilianer bereits im Achtelfinal 
scheitern? Traute man Honduras eine 
Überraschung zu oder würde Top-
favorit Spanien seiner Favoritenrolle 
gerecht? Und warum gab man nicht 
jedem Spieler einen eigenen Ball? 
Dann müssten diese sich nicht 90 Mi-
nuten lang darum streiten …
Sei es wie es will und komme es wie 
es kommen muss. Die Welt des Sports 
hat ihre eigenen Gesetze, und die kann 
auch der libysche Staatschef oder sein 
Genf-liebender Sohn nicht anfechten. 
Ach ja, warum waren eigentlich die 
Libyer nicht an der WM? Ausreisever-
bot nach Südafrika aus Angst, man 
könnte von der Schweiz im Achtelfinal 
aus dem Turnier geschossen werden? 
Wieder so eine Frage, die man nicht 
ehrlich und sachgemäss beantworten 
kann. Aber habt ihr gemerkt: Jetzt 
quasle ich doch von der Fussball-WM. 
Also streicht meinen ersten Satz. Und 
ich streiche jetzt die Segel – bis zum 
Anpfiff sind es nämlich mittlerweile 
nur noch 38 Minuten …
Herzlichst, Euer 

Dominik Zünd

Dominik Zünd,  

Präsident Unihockey Berikon Bulls

Leserumfrage: 
Eure Meinung interessiert uns!
Fragebogen auf Seiten 18–19 ausfüllen und einsenden oder Umfrage im Internet ausfüllen: 
www.tsv-berikon.ch
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15. Vollversammlung
11. März 2010 im Probelokal Berikerhus, Berikon

tsv bErikon

Nachdem sich alle begrüsst und 
mit Getränken eingedeckt hat-
ten, konnte unser Präsident, Ste-
fan Rusterholz, um 19.35 Uhr die  
15. Vollversammlung des TSVB 
eröffnen. Stefan begrüsste die 32 
Anwesenden, insbesondere un-
seren Ex-Präsi René Näf und Joe 
Rothenfluh von Sport Union Aar-
gau. Neben vielen Abmeldungen 
von Mitgliedern hat sich auch der 
SVKT entschuldigt.

1. Stimmenzähler
Als Stimmenzähler werden Susanne 
Stulz und Beni Eggimann gewählt.

2. Protokoll der 14. Vollversamm-
lung des TSVB
Das Protokoll der 14. Vollversamm-
lung, verfasst von Karin Dürmüller, 
wird einstimmig angenommen und 
von Stefan verdankt.

3. Jahresberichte
Präsident TSVB
Stefan Rusterholz übernahm im März 
2009 das Präsidentenamt von René 
Näf. Als erstes erwähnt er die MEGA 
und die tolle Organisation des Restau-
rant Speedy. 
Am 2. Mai organisierte die Männ-
erriege ihr Volleyballturnier mit 15 
Teams aus der Region. 
Der grösste Anlass war am 16. Mai 
(Mutschälle Sprint), mit 20% mehr 
oder insgesamt 379 Teilnehmern ein 
voller Erfolg. Ebenso das Helferfest am 
Abend mit Zauberer zum 10-jährigen 
Jubiläum. 
Am 6. Juni fand das Unihockeyturnier 
der Berikon Bulls statt. 
Der 16. Oktober stand im Zeichen des 
Ehrenmitgliederanlasses mit einem 
feinen Abendessen der Metzgerei Ae-
gerter. Max Ackermann präsentierte 

dort ein Fotoalbum aus früheren Jah-
ren. 
Der letzte Anlass war der Spatenstich 
durch Nationalratspräsidentin Pascale 
Bruderer für das regionale Sportzen-
trum Burkertsmatt im Februar 2010. 
Stefan dankt allen Organisatoren für 
die geleistete Arbeit.

Jugi-Koordinatorin  
(Cornelia Bossard)
Im Januar fand traditionsgemäss der 
Jugi-Hit statt. Wie jedes Jahr gab 
es zwei Wertungen, diejenige des 
Plauschwettkampfes und des Wett-
kampfs. Die drei Erstplatzierten er-
hielten eine Medaille, ausserdem 
erhielten alle teilnehmenden Kinder 
einen Gutschein für eine Partie Mini-
golf. 
Am ersten Samstag im Mai wurde von 
der Jugi im Dorf Papier gesammelt. 
Im Juni nahm die Jugi am Kantonalen 
Jugitag, der dieses Jahr in Baden statt-
fand, teil. Auch dieses Jahr waren die 
Kinder wieder erfolgreich und gewan-
nen ein paar Medaillen, einige Kinder 
haben sich auch für den Jugi-Final 
qualifiziert, der am 13. September in 
Rapperswil-Jona stattfand.
Am ersten Samstag im September 
stand die Jugireise auf dem Programm. 
Mit Bus und S-Bahn fuhr man von Be-
rikon über Zug nach Allenwinden und 
von dort zu Fuss weiter zur Wilden-
burg. Nächstes Ziel war der Besuch 
der Höllgrotten. Nach einer gemüt-
lichen Wanderung der Lorze entlang 
erreichten die Kinder Baar, das letzte 
Etappenziel des Tages.
Am ersten Dienstagabend im Dezem-
ber stand dann noch der traditionelle 
Besuch des Samichlaus auf dem Pro-
gramm.
Cornelia bedankt sich bei allen Leite-
rinnen und Leitern sowie allen Hilfslei-
terinnen und Hilfsleitern. Einen spe-

ziellen Dank richtet sie an Willi Mo-
simann für seine grosszügige Spende 
von CHF 1000.–.
Der Jahresbericht der Jugi wird mit 
Applaus einstimmig genehmigt.

4. Jahresrechnungen
TSVB
Doris Kaufmann präsentiert die Jah-
resrechnung. Der Turnschue koste-
te letztes Jahr mehr als gewünscht. 
Zum ersten Mal generierte ein Verlust 
von CHF 900.–. Der Gesamtverein 
weist einen Verlust von CHF 3551.60 
aus. Das Vermögen beträgt CHF 
15‘826.10.

Jugi
Roman Jenni präsentiert die Jahres-
rechnung der Jugi. Sie schliesst mit 
einem Gewinn von CHF 957.15. Im 
vergangenen Jahr wurden weniger 
Mitgliederbeiträge eingenommen als 
budgetiert. Allerdings wurden auch 
CHF 1194.60 an diversen Erträgen 
eingenommen. Das Vermögen beträgt 
CHF 12‘732.65.

5. Mutationen
Am 16. April 2009 verstarb Ruth 
Brachs. Sie war unter anderem Fah-
nengotte und ein langjähriges Mit-
glied des TSV Berikon. Die anwe-
senden Mitglieder gedenken ihr mit 
einer Schweigeminute.
Janine Vögeli tritt per VV 2010 aus 
dem Vorstand des TSVB und als Jugi-
koordinatorin zurück.
Silvio Addelio tritt nach 25 Jahren als 
Fähnrich zurück.

6. Anträge
Stefan bemerkt, dass seitens der Mit-
glieder sowie des Vorstandes keine 
Anträge eingegangen sind. 
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7. Jahresprogramm TSVB und Jugi
Stefan Rusterholz und Cornelia Bos-
sard präsentieren das Jahresprogramm 
des TSVB und der Jugi. 
Die Jahresprogramme werden ein-
stimmig angenommen.

8. Budgets
TSVB
Doris Kaufmann präsentiert das  
TSVB-Budget. Aufgrund fehlender 
Einnahmen wird auch für das kom-
mende Vereinsjahr ein relativ hoher 
Verlust ausgewiesen (CHF 3100.–)
Das Budget des TSVB wird einstimmig 
angenommen.

Jugi
Roman Jenni präsentiert das Jugi-Bud-
get. Es wird mit einem Gewinn von 
CHF 77.70 budgetiert.
Das Budget der Jugi wird einstimmig 
angenommen.

9. Wahlen
Da sich spontan niemand als neuen 
Fähnrich zur Verfügung stellen möch-
te, stehen keine Wahlen an.

10. Auszeichnungen / Ehrungen
Toni Bernet, Ernst Schuppisser, Hans-
Jörg Klose und Leen Keesmaat der 
Männerriege werden zu neuen Ehren-
mitglieder ernannt.
Max Ackermann wird für 65 Jahre 
Mitgliedschaft im TSV Berikon geehrt 
– absoluter Rekord!
Gedankt wird:
– John Tarnutzer und Ernst Stadel-
mann für die Arbeit als Revisor
– Roland Messerli für die Organisation 
des internen Volleyballturniers
– Roman Jenni für die saubere Füh-
rung der Jugikasse
– allen Jugileiterinnen und Jugileiter 
für ihre hervorragende Arbeit
– Vize-Fähnrich Susanne Stulz
– dem ganzen Turnschue-Team für 
den geleisteten Einsatz, speziell Chris-
tine Zemp (Inserate), Dominik Zünd 
(Adressverwaltung), Andrea Koch, 
Brigitte Giger (Redaktion) und Albin 
Koller (Gestaltung, Layout).

11. Diverses
Roland Keller vom Projekt Burkerts-
matt hat sich entschuldigt. Stefan in-

sorgen. Teilweise fehlt diverses Mate-
rial.
Um 21.04 Uhr schliesst der Präsident 
die 15. Vollversammlung und bedankt 
sich herzlich fürs Kommen.

Dominik Zünd, Aktuar

formiert die anwesenden Mitglieder 
über die vorgesehenen Daten betr. 
Sportanlage. Zur Eröffnung ist ein 
Mutschälle Sprint geplant.
Die Riegen werden gebeten, für die 
Ordnung in den Materialschränken zu 

turnErinnEn/vollEyball
turnerinnen / volleyball

turn- und sportverein www.tsv-berikon.ch 8965 berikon

Turnen für Jedermann / Jede Frau in Berikon

Die Turnerinnen / Volleyballerinnen des TSV Berikon bieten nach den

Herbstferien vom 19. Oktober 2010 bis zu den Frühlingsferien, d.h.

5. April 2011 ein Turnen für Jedermann / Jede Frau unter fachkundiger Leitung

an. Hier können sich alle ihre Fitness für die kommende Skisaison holen,

ohne eine weitergehende Verpflichtung in unserem Verein einzugehen.

Training wie im Fitnesscenter!

Nichtmitglieder entrichten pro Training einen Obolus von Fr. 7.–.

Das Turnen für Jedermann / Jede Frau findet jeweils am Dienstag

von 20.00 bis 21.15 Uhr im Berikerhus, Halle 1, Berikon statt.

Ausnahmen: 16. November 2010

28. Dezember 2010

4. Januar 2011

1. + 8. Februar 2011

Achtung: am 25.Januar 2011 beginnt das Training erst um 20.30 Uhr!

Unsere Leiterinnen, Bea Dubach, Paula la Mendola und Sibylle Egloff, freuen

sich, Sie ab dem 19. Oktober in der Turnhalle im Berikerhus begrüssen zu

dürfen und Ihre Fitness in Schwung zu bringen.

«Eifach cho und mitmache!»
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8965 Berikon
Fax 056 633 84 83

Planung und Beratung 
rund ums Bad

Schulstrasse 10
Tel. 056 633 20 80

Ins.Harmonie

Mischa van Vendeloo
Jeroen Pleijsier
Sandra Savoldi
dipl. Physiotherapeuten

Bahnhofstrasse 4
Gewerbehaus «Doppelpunkt»
8965 Berikon
Telefon 056 641 17 07
info@physio-mutsch.ch
www.physio-mutsch.ch
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männErriEgE

Frühlings-Pokalkegeln
Mittwoch, 14. April 2010 

Wenn es das Frühlings-Pokalke-
geln nicht schon geben würde, 
müsste man es unbedingt sofort 
neu erfinden.

Wer anderes als Kurt Kaufmann 
könnte es so souverän vorbereiten und 
durchführen? Es gibt viel zu rechnen, 
das ist gut für die grauen Hirnzellen 
und macht fit.
Das diesjährige Frühlings-Pokalkegeln 
in der Kegelbahn vom Grüenebo-
de wurde rekordverdächtig besucht. 
Noch nie waren soviele Männerriegler 
auf den zwei Kegelbahnen dabei, um 
kameradschaftlich und fair um den 
Wanderpokal zu kämpfen.
Wie schon x-mal bewährt, wurde das 
Programm mit den obligaten 3 Probe-
schüssen gestartet, wobei diese (bei 
10-Punkte Vorecke) gekegelten Punkte 
bei eventuellem Punkte-Gleichstand  
am Schluss dann über den Pokalge-
winn entscheiden können.
Dann ging es mit den Spielvarianten 
weiter: «6 volle Schüsse» – «Hand-
wechsel» – «Jahreszahl-Kegeln». Je-
der hat sein bestes gegeben, mit mehr 
oder weniger Erfolg.
Ein Unikum: Es gibt diverse Rechts-
händer, welche mit der linken Hand 

(Handwechsel) besser kegeln als mit 
der gewohnten Rechten!
Das zweitletzte Spiel nennt sich «Ke-
gelkönig», bei dem jeder gegen jeden 
kämpft. Nach jeder Runde muss der-
jenige mit der schlechtesten Punkt-
zahl (evtl. nach einem zusätzlichen 
«Stechen») ausscheiden. – In diesem 
Jahr hatte der Schreibende das gros-
se Glück scheinbar vollumfänglich 
gepachtet, denn er hat beim Schluss-
gang seinen letzten  Gegner mit einem 
«Babli» ehrenvoll geschlagen und 
so den Kegelkönigs-Titel gewonnen, 
wenn dies auch nur ein Etappenziel 
bedeudet, war es ein gutes Spiel und 

hat allen Teilnehmern recht viel Spass 
gemacht.
Aus lauter Freude darüber, dass ich 
auch mal punktemässig so weit nach 
vorne gekommen bin, habe ich mich 
spontan bereit erklärt, diesen Bericht 
zu schreiben – aber eben, was macht 
man nicht alles, im grossen Übermut!
Das Bierseidel-Kegeln im Herbst wird 
sicher auch gut besucht sein – so kann 
ich meinen «Titel» wieder verdeidigen 
– den Bericht dazu schreiben darf dann 
ein anderer! – fotografieren werde ich 
aber alleweil und so den erfolgreichen 
Anlass dokumentieren.

John J. Tarnutzer

Organisator: Kurt Kaufmann Schreiber: Ernst Stadelmann Auf dem Treppchen: Edwin Liechti, Wolfgang Büschel, Thomas Zemp
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männErriEgE

Bereits am frühen Samstagmorgen 
begannen die Vorbereitungen für 
das Volleyballturnier. Eifrige Hel-
fer in Küche und beim Einrichten 
der Festwirtschaft und der Turnier-
plätze waren im Einsatz. Der Tur-
nierverantwortliche Roland Mes-
serli sowie der Festwirt John Tar-
nutzer konnten auf ein gut einge-
spieltes Helferteam zurückgreifen 
welche auch dieses Jahr für einen 
reibungslosen Ablauf des Turniers 
besorgt waren.

Roland Messerli überraschte uns mit 
einem Anmelderekord von 16 Mann-
schaften. Übrigens; die Entscheidung 
das Turnier auch auswärtigen Mann-
schaften zugänglich zu machen war 
sehr gut. Damit konnte der Verlust an 
Dorfmannschaften wieder wettge-
macht werden.
Eingeteilt in vier Gruppen zu vier 
Mannschaften mussten drei Haupt-
rundenspiele absolviert werden. Punkt 
13 Uhr gab Roland das Turnier frei, 
und somit konnte bereits die Spiel-
stärke der Gruppengegner geprüft 
werden. 

Keine leichte Sache  
für die Schiedsrichter
Mit grosser Unterstützung der Fan-
gruppen wurde um jeden Punkt ge-
kämpft. Keine leichte Sache für die 
Spielleiter sahen doch die Spielerinnen 
und Spieler hie und da Entschei-
dungen, welche sie aus ihrer Sicht- 
weise anders entschieden hätten … 
Die Hallen im Berikerhus haben ein-
deutig Vorteile gegenüber der Turn-
halle Linde. Diese verlangt von den 
jeweiligen Mannschaften eine An-
passung ihrer Spielweise, ist sie doch 
von den Dimensionen – speziell in der 
Höhe – gewöhnungsbedürftig. Hier 
mussten auch die meisten Spielzüge 

30. Volleyball-Turnier

Die Küchenmannschaft mit Max, Albin und Chef John vor dem grossen Sturm.

Lasst es euch schmecken, Avaya Boys!



De Turnschue 2/2010� �

infolge touchieren eines beweglichen 
Teils wiederholt werden. Ebenso gin-
gen viele Punkte wegen Ballberührung 
an der Decke verloren. Die Einteilung 
der einzelnen Mannschaften auf die 
Hallenplätze war jedoch fair verteilt, 
sodass niemanden benachteiligt wur-
de. Es zeigte sich rasch mit welchen 
Ambitionen die Mannschaften am 
Turnier teilnehmen.

Plauschturnier – oder doch mehr?
Nach den ersten Spielen sind «die Bat-
terien» bei den meisten Spielerinnen 
und Spieler noch voll. Einige geneh-
migen sich jedoch bereits den ersten 
Energieriegel, andere decken einfach 
den Flüssigkeitsverlust mit «Wasser». 
Apropos Wasser: gemeint ist natürlich 
Wasser ohne die Beigabe von Hopfen 
und Malz! 
Das tolle Wetter erlaubte dieses Jahr, 
die Wartezeit zwischen den einzelnen 
Spielen im Freien zu verbringen und 
die Köstlichkeiten der Festwirtschaft 
zu geniessen.
Rasch gingen die Hauptrundenspiele 
zu Ende, und Roland Messerli prä-
sentierte uns eine Zwischenrangliste 
sowie die weiteren Paarungen der 
 Finalrunde.
Nochmals mussten drei weitere Spiel-
runden für jede Mannschaft absolviert 
werden. Jetzt zeigte es sich wer noch 
über Kraftreserven physisch und psy-

Ex-TSVB-Präsi René und Jürg suchen den Rat respektive den Durchblick bei Organisator Roland.

Ech ha Gmeind – ja was denn?

Die Mannschaft Happy men 1 der Männerriege vor dem ersten Spiel.
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chisch verfügte respektive welches 
Ziel sie sich als Mannschaft gesetzt 
hatten. Wir wissen, dass eine gute 
Technik vieles ausgleichen kann, zum 
Beispiel auch Altersunterschiede. Die 
vielen Spiele geben aber zeitmässig 
eine respektable Spieldauer, und spä-
testens jetzt spürt und realisiert man 
den falschen Ersatz des Flüssigkeits-
verlustes. 
Die Spiele um den begehrten Pokal 
waren hart umkämpft. Mit letztem 
Einsatz und grossartigen Spielzügen 
sowie viel Applaus endeten die Final-
rundenspiele.

Beim diesem Turnier gibt es  
nur Gewinner
Frisch geduscht konnte man sich 
nun dem kulturellen Teil des Anlasses 
 widmen. Alle warteten gespannt 
auf die Rangverkündigung. Nun, wir 
 wissen es alle, beim Turnier der Män-
nerriege gibt es nur Gewinner. Die 
Naturalpreise, die jede Mannschaft 
gewinnt, übersteigen sogar den 
Spieleinsatz.Getreu dem Motto: ein 
bisschen Spass muss sein … fördert 

das «Verzehren» der Preise auch den 
Zusammenhalt innerhalb der Mann-
schaften.
Nun aber zu den ersten drei Mann-
schaften des Turniers 2010:
3. Platz El Presidente
2. Platz Sandstürmer
und the Winner is: Tequila Sunrise

Herzliche Gratulation!
Nach der Rangverkündigung  wurde 
noch ausgiebig der Geselligkeit ge-
frönt. Das Turnier 2010 ist vorbei, es 
lebe das Turnier 2011!

Ernst Stadelmann

Bilder: John Tarnutzer/Ernst Stadelmann

Volleyballturnier Schlussrangliste 2010
Rang  Mannschaft  Verein/Gruppe  Spielführer/-in
 1.  Tequila Sunrise  Handball Wohlen  Patricia Arnet
 2.  Sandstürmer  Pläuschler  Claudia Haeny
 3.  El Presidente  Turnerinnen/Volleyball  Max Keusch
 4.  Höhlendrü  HC Berikon 3  Pius Füglistaler
 5.  Künschtl. Hüftglänks  Volley Lieli  Claudia Nart
 6.  Happy men 1  Männerriege Berikon  Viktor Hüsser
 7.  Happy men 3  Männerriege Berikon  Daniel Schober
 8.  Happy men 2  Männerriege Berikon  Leendert Keesmaat
 9.  Schneew. 7 Zwerge  Telekom Dietlikon  David Cabrera
10.  Die Unglaublichen  HC Hali Gali  Reto Lanz
11.  Müller Cracks  MTV Widen  Peter Juchli
12.  pAUWer Boys  Männerriege Auw  Beat Locher
13.  Lucky Boy's  TSVB Fitnessriege  Jürg Koch
14.  Netzhänger  Volleygruppe Widen  Helene Bräm
15.  one-X-men  Avaya-Team  Dirk Langer
16.  Ech ha Gmeind  Gemeindeverw. Berikon  Daniel Roos

Die siegreiche Mannschaft Tequila Sunrise.
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Sylvia Violi-Bögli

Marktgasse 17, 5620 Bremgarten 
Telefon/Fax 056 633 12 19

Filiale: Bahnhofstrasse 3 
Beri Märt, 8965 Berikon 

Telefon/Fax 056 631 20 64

und 

Calida

Alles von
Gegen Abgabe 

dieses Inserates 
erhalten Sie  
10% Rabatt  

auf Switcher-
 Trainingshosen

6 Rp. während Strassensanierung
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Wieder einer mehr in der Ge-
schichte, der 11. Mutschälle Sprint 
2010 ist «gelaufen».

Wir können wir auf ein gelungenes 
Fest und eine tollen Sportanlass zu-
rückblicken. Nach dem Jubi-Jahr 2009 
sind wir dieses Jahr mit der höchsten 
Beteiligung an Kindern wieder auf 
Erfolgskurs. Nur gerade 20 Kinder 
waren es weniger als im gigantischen 
Vorjahr. 

Mein Dank gilt hier allen, welche 
die Kinder zur Teilnahme motivieren 
konnten: Eltern, Riegen und dieses 

Achtung …, fertig …, los!

mutschällE sprint

Jahr besonders die Lehrer. Wir waren 
dieses Jahr näher und intensiver an 
den Schulen dran, und das hat sich 
ausgezahlt.
Es ist wirklich wichtig, dass wir die 
Riegen, Eltern und Schulen zusammen 
halten und die Kinder motivieren, sich 
zu bewegen, sich zu engagieren und 
sich sozialisieren. Weg von Gameboy 
und Fernseher, i-Pot und sms! Danke 
für Eure tatkräftige Unterstützung.

Gutes Beispiel geht voran! So hatten 
wir dieses Jahr die höchste Beteiligung 
am Handicap-Lauf! Bravo, liebe Eltern 
und Erwachsenen!

Wir blicken lächelnd auf das Fest, die 
Sieger und das tolle Wetter, welches 
wir geniessen durften zurück. Hier die 
Bilder zum geniessen.
Allen eine gesunde und erfolgreiche 
Zeit und bis bald … wenn es wieder 
heisst:
Achtung …, 
       fertig …, 
          los!

Text und Fotos: Claudine Willen

Weiter Bilder auf:
http://www.tsv-berikon.ch/Diverses/
Anlasse/Mutschalle_Sprint/2010/Fo-
tos/fotos.html
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Liebe Helferinnen und Helfer,
an dieser Stelle bedanken wir uns bei 
euch allen ganz herzlich für den tollen 
Einsatz am 11. Mutschälle Sprint. Es 
haben wiederum rund 110 Mitglieder 
aus 12 Vereinen/Riegen mitgeholfen, 
dass dieser regionale Anlass zu einem 
tollen Erfolg wurde!
Einsätze gab es deren viele, sei es bei 
der Anmeldung, an der Kasse, am 
Buffet, als Meldeläufer, als Starter, als 
Speaker, im Rechnungsbüro, bei der 
Verpflegung und beim Rahmenpro-
gramm. Ohne Euch wäre ein solcher 
Grossanlass gar nicht möglich – herz-
lichen Dank!
Bald schon organisieren wir diesen 
Anlass auf unserer Burkertsmatt, und 
wir hoffen, dass ihr alle auch mit dabei 
sind.
Susanne Stulz und Yvonne Zimmermann

Herzlichen Dank!
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WILLI’S ZWEIRADHAUS

Willi Hermann
Zürcherstr. 19

5620 Bremgarten
056 633 30 10

www.zweiradhaus.ch

Willi Hermann
Zürcherstr. 19

5620 Bremgarten
056 633 30 10

www.zweiradhaus.ch

Reparaturen • Verkauf
Service • Vermietung

Reparaturen • Verkauf
Service • Vermietung

MO geschlossen
DI–FR 9.00–12.00 / 13.30–18.30

SA 9.00–15.00 durchgehend

öFFnUngSZEItEn:öFFnUngSZEItEn:

dipl. Dentalhygienikerin SSO/SRK

Judith Steger Würsch

Grünegg-Center 
Chörenmattstrasse 2 
CH-8965 Berikon 1

Tel. 056 641 20 50
Fax 056 641 20 51

Metzgerei Wursterei
Traiteur-Spezialitäten 
Partyservice

8965 Mutschellen
Telefon  056 633 19 45
Fax 056 631 67 21
aegi-metzg@bluewin.ch

P. Aegerter
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Leserumfrage: Eure Meinung interessiert uns!
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Der kompetente
Peugeot-Spezialist
auf dem Mutschellen

• Verkauf 
• Occasionen mit Garantie
• Spenglerei 
• Service aller Marken
• Reifen-Fachhandel

Bahnhofstrasse 55
8965 Berikon 
Telefon 056 633 26 70
Fax 056 631 64 67
www.garage-roger-gut.ch

Zufahrt Berikerhus benützen

•  Elektroanlagen  

•  Elektroservice

•  Telekommunikation

•  EDV-Verkabelungen

•  Gebäudeautomation                  Elektro Fröhli AG
• 

Ihr Partner für alle Haushaltapparate mit Top-Austauschservice

Tel. 056 6492040                 Mutschellen               www.elektro-froehli.ch

ReSTauRanT Schwanen

Geniessen und sich wohlfühlen in gediegenem ambiente

August: 
Frische Forellen

Beef Tatar und à la carte

September: 
Curry-Raritäten Bali – Thailand – Indien

und Vieles mehr …

Oktober:
Wild aus St. Galler Oberländer Jagd

Spezialität: Rehrücken, am Tisch flambiert und tranchiert

November: 
Metzgete

Mittwoch, Donnerstag, Freitag
3., 4., 5. / 17., 18., 19.

Sie machen das Fest und wir den Rest.
Ab 30 Personen sind wir auch Sa/So für Sie da.

Badenerstrasse 1, 5620 Bremgarten, Tel. 056 633 14 39
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Apotheke Mutschellen

Telefon: 056 633 44 33
Fax: 056 631 82 33

Reservierte Parkplätze neben dem Haus!

Jörg Joos 
Apotheker

Welschloh 220

Neubauten
Renovationen

Umbauten
Kundenarbeiten

rufen Sie an!
Telefon 056 634 33 68  Fax 056 634 33 69
Natel 079 231 93 92

Emmenegger Bau
Baugeschäft
Unterdorfweg 21, 8966 Oberwil-Lieli

Erstellt für Sie

Fassaden MAlEr AnDrI
Umbauten
tapezieren
Renovationen

Maler andri 5621 Zufikon

Telefon 056 631 64 30
Fax 056 631 85 79
Mobile 079 669 64 30

www.maler-andri.ch
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turnErinnEn/vollEyball

Maibummel  
mit Erdbeer-Coupe

22 Wanderfreudige besammelten 
sich am 18. Mai beim Parkplatz 
Grünegg, ohne zu wissen was auf 
sie zukommt. Es sollte durch drei 
Gemeinden gehen, stand auf der 
Einladung. 

So marschierte die Gruppe um 19 Uhr 
los. Entlang der BDB ging es hinunter 
nach Rudolfstetten, dann zweigten 
wir rechts ab Richtung Schützenhaus 
und marschierten weiter entlang der 
blühenden Frühlingswiesen hinunter 
zum Reppischhof.

Der Wettergott meinte es gut mit uns; 
wir wurden vom Regen verschont (fast 
ein Wunder, es war ja tagelang vorher 
nur noch grau und nass). Nach mehr 
als einer Stunde gemütlichem Bum-
meln erreichten wir das Restaurant 
«Suppentopf» in Bergdietikon. Bald 
schon wurden die vorbestellten Me-
nüs serviert.

Wir verspeisten genüsslich die be-
kannten und beliebten Cordon Bleus, 
Schnitzel mit Beilage sowie Spaghetti 
Pesto Rosso. Der von den Organisato-
rinnen Isabella + Susanne spendierte 
Erdbeer-Coupe rundete das feine 
Abendessen ab.

So ca. 22.30 Uhr machten wir uns 
dann auf den Rückweg, um die BDB 
nicht zu verpassen. Damit nicht jeder 
noch den Billetautomaten konsultie-
ren musste, wurde ein Kollektivbillet 
organisiert, und unsere fröhliche Trup-
pe landete nach 23 Uhr wieder auf 
dem Piz Mutsch.

Wir hoffen, allen einen abwechslungs-
reichen Abend beschert zu haben.

Isabella Cuadra und Susanne Stulz
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handball

In der Zwischensaison stellen die 
Handballer die sportlichen Wei-
chen für die neue Saison. Es gilt, 
neue Spieler in die Mannschaften 
zu integrieren, die Basis für eine 
erfolgreiche Spielzeit zu legen und 
taktische Raffinessen zu automa-
tisieren. 

Auch der HC Berikon steht vor der 
Saison 2010/2011 vor zum Teil un-
gewissen Aufgaben. Bei den Aktiven 
kam es nach Abschluss der letzten 
Meisterschaft sowohl bei den Herren 
1 wie auch bei den Herren 3 zu Trai-
nerwechseln.
Marcel Hug trat die Nachfolge des 
Duos Peter Müller/Mark Läubli an, das 
während drei Jahren das junge Fanion-
team führte, am Schluss aber wegen 
diverser Kaderlücken den Abstieg aus 
der 2. Liga nicht verhindern konnte. 
Nun soll also Routinier Hug in dop-
pelter Funktion als Trainer und Spieler 
die zum Teil sehr jungen Spieler in der 
3. Liga etablieren und das Fundament 
für einen zukünftigen Aufstieg auf-
bauen.
Junge Spieler auf ihrem handballe-
rischen Weg begleiten möchte auch 
weiterhin Pius Füglistaler. Daher hat er 

sich entschieden, in Zukunft nur noch 
für die U19-Junioren zuständig zu sein 
und die Verantwortung des Herren 
3 abzugeben. Mit Alexander Klose 
konnte für das 4.-Liga-Team des HCB 
ein Routinier verpflichtet werden, der 
seit vielen Jahren auf dem Mutschel-
len aktiv dem Handball nachjagt.
Die einzige Konstante bei den Verant-
wortlichen eines Aktiv-Teams bildet 
Mario Schönholzer als Spielertrainer 
bei den Herren 2. Das zweite Drittli-
gateam strebt den Ligaerhalt an, noch 
offen ist allerdings der Weg dahin. 
Beide Equipen in der 3. Liga haben 
zwei Chancen, die Klasse zu halten. 
Entweder sie belegen nach Ende der 
Qualifikationsrunde einen der ersten 
fünf Plätze oder sie können sich in der 
Auf-/Abstiegsrunde behaupten.
Das sportliche Schwergewicht wird in 
den kommenden Jahren aber auf die 
Juniorenabteilung gelegt. Trotz knap-
per Kaderbestände kann der HCB in 
der neuen Saison auf allen Junioren-
stufen U19 bis U9 eine Mannschaft 
stellen.
Pius Füglistaler wird bei den ältesten 
Junioren von Adrian Hunziker unter-
stützt. Die Mannschaft spielt seit ein 
paar Jahren in beinahe unveränderter 

Formation zusammen. 
So ist eine schlagkräf-
tige Truppe zusammen-
gewachsen, die in den 
nächsten Jahren noch für 
viel Furore sorgen kann.
Vom Teamkoordinator 
der U15 zum Cheftrainer 
U17 aufgestiegen ist Kurt 
Aegerter. Zusammen mit 
seinem neuen Co-Trai-
ner Marcel Kiechl wird 
Kurt Aegerter die jungen 
Spieler weiter auf ihrem 
handballerischen Weg 
begleiten.

Konstant bleibt das Trainerduo bei 
den U15-Junioren. Cosimo Caforio als 
Chef- und Marcel Hug als Co-Trainer 
sind verantwortlich, dass die U15-Ju-
nioren den Sprung von der turnier-
förmigen zur regulären Meisterschaft 
schaffen können.
Auch bei den U13-Junioren besticht 
das Trainerduo mit Konstanz. Daniel 
Daetwyler und Andy Frey haben im 
Training alle Hände voll zu tun, den 
jungen Spielern den Sprung von der 
Animations- zur Juniorenstufe zu er-
möglichen.
Konstant bleibt auch seit Jahren die 
Besetzung der beiden Animations-
stufen U11 und U9. Während sich 
Daniel Clematide zusammen mit sei-
nem Sohn Alessandro um die älteren 
Spieler kümmert, sind Hanspeter Brem 
und Regula Frey für die Jüngsten im 
HCB verantwortlich. Sie fördern mit 
spielerischer Unbekümmertheit und 
grossem Engagement die Handball-
Küken, die in ein paar Jahren den HC 
Berikon in einem der Aktiv-Teams re-
präsentieren werden.

Christoph Hajagos

Austritt aus dem TSV Berikon

Die Generalversammlung des Hand-
ballcub Berikon fand auch dieses 
Jahr wieder wie üblich in der Wald-
hütte Berikon statt. Zwei Traktanden 
prägten die diesjährige GV.
Michael Hajagos stellte sich aus be-
ruflichen und familiären Gründen für 
eine weitere Amtszeit als Präsident 
nicht mehr zur Verfügung. Er durfte 
sein Amt in erfahrene Hände geben 
und freute sich, Pitsch Müller als sei-
nen Nachfolger vorzustellen. Pitsch ist 
somit nicht nur Nachfolger, sondern 
war bereits sein Vorgänger als Präsi-
dent und kennt daher das «Business» 
wie kaum ein Anderer. Somit kann 

Komplette Junioren-
abteilung lässt hoffen

8966 OBeRwIL-LIeLI
TeL. 056 633 15 09

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 05.30–18.30 uhr
Samstag 05.30–14.00 uhr

• täglich wähen
• kalte und warme Snacks
• Original-Schwedentorte
• reichhaltiges  
 Sandwiches-angebot
• ausgewogenes Brotsortiment
• exklusive apéros  
 für jeden anlass
• spezielle hochzeitstorten
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 sichergestellt werden, dass der bereits 
schon gesunde Verein einen weiteren 
Schritt vorwärts machen wird.
Ebenfalls hat Christoph Hajagos sein 
Amt als Sportchef abgegeben und 
sich aus dem Vorstand zurückgezo-
gen. Auch er ist froh, dass er hier et-
was kürzer treten kann, hält er doch 
im HCB noch so manch andere Funk-
tion inne.
Weiter wurde über den Antrag «Aus-
tritt aus dem Gesamtverein» abge-
stimmt. Sowohl in früheren Jahren als 
auch an den Vorstandssitzungen des 
HCB vergangener Tage wurde dieses 
Traktandum immer wieder eingehend 
diskutiert. Der Handballclub Berikon 
hat anno 1998 bereits mit der Na-
mensänderung von der Handballriege 
TSV Berikon zum Handballclub Beri-
kon die Loslösung vom Gesamtverein 
und die damit verbundene öffentliche 
Wahrnehmung als eigenständiger 
Verein eingeleitet. Was bedeutete, 
dass der Vollzug dieser Loslösung in 

der Organisation des HCB’s nur noch 
eine Frage der Zeit darstellte. Die ers-
ten konkreten Gespräche mit dem 
Präsidenten des TSV Berikon wurden 
bereits frühzeitig aufgenommen. 
Die Generalversammlung 2010 des 
Handballclub Berikon hat nun diesen 
Antrag mit einer Gegenstimme gut-
geheissen.

Die Stimmen aus dem Verein:

Michael Hajagos, ehemaliger Präsi-
dent:
Als ich vor drei Jahren das Amt des Prä-
sidenten von Pitsch übernahm stellte 
ich fest, dass kaum Berührungspunkte 
existierten und sich die Interessen des 
HCB von den Interessen des Gesamt-
vereins stark differenzieren. Dadurch 
nahm der HCB nur geringfügig Ein-
fluss auf die Entwicklung des Gesamt-
vereins. Zudem wurde der HCB von 
der Umwelt als eigenständiger Verein 
wahrgenommen, und entsprechend 

wurden auch die Auftritte in der Öf-
fentlichkeit wahrgenommen.

Roman Stierli, Finanzchef:
Einziger Berührungspunkt aus finan-
zieller Optik stellt die Finanzierung des 
Turnschues dar. Der Verein übernimmt 
jeweils die Kosten, dies ist meiner 
Meinung nach nicht optimal. Es sollte 
einfacher mittels einer Abonnierung 
durch die Leser gelöst werden.

Pitsch Müller, neuer Präsident:
Es handelt sich hier klar nicht um eine 
Loslösung vom TSV aus emotionalen 
Gründen, denn auch die Anlässe 
früherer Zeiten, wie Turnershow oder 
Lottomatch, haben grossen Spass ge-
macht und sind immer noch in guter 
Erinnerung. Dies sollte jetzt auch nicht 
zu unnötiger Polemik führen, nutzen 
wir die Zeit und unser Engagement 
bestmöglich und besinnen wir uns 
wieder auf die Grundidee unserer Ve-
reine.

Der gemütliche Landgasthof im herzen von Jonen.

Familienanlässe, Gesellschaften und  
Vereine herzlich willkommen.

 Öffnungszeiten:
 Montag 08.00–24.00
 Dienstag 08.00–14.00
 Mittwoch 08.00–24.00
 Donnerstag 08.00–24.00
 Freitag 08.00–24.00
 Samstag 09.00–22.00
 Sonntag Ruhetag

Für Ihren anlass ab 20 Personen öffnen wir  
auch gerne Dienstagabend oder Sonntagmittag.

wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Therese Klimscha und das Kreuz-Team
Dorfstrasse 4, 8916 Jonen, Telefon 056 634 43 34
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Nachdem Käpten Eugen alle Ol-
dies eingesammelt und um 5.30  
Uhr eingeladen hatte, ging die 
Fahrt Richtung Airport Kloten los. 
Die feinen Gipfeli mundeten ganz 
herrlich, dazu ein Becher Vino bi-
anco, gespendet von Marlis, vielen 
Dank. Betreffend Vino sollten wir 
am Montag noch eine Story von 
Eugen hören. 

Mit der LX1050 hoben wir um 07.25 
ab und landeten bereits um 08.50 in 
Hamburg. Nach einem Apéro fuhr 
auch schon unser Taxi-Driver Sven 
Wefels vor, und die rund 90-minütige 
Autofahrt Richtung Kiel startete. Das 
Wetter war durchzogen, doch wir sa-
hen den blauen Himmel während wir 
auf der Autobahn nordwärts fuhren. 
Im Hafen angekommen, erblickten 
wir das grosse Fährschiff «Colorline». 
Hoppla, das war beeindruckend! 
Doch vor Einschiffen begaben wir 

uns in die Shopping-Meile um noch 
was zu essen. Nach Einkauf von Vino 
rosso genossen alle in einem andern 
Ristorante den Zmittag. Vorbei an 
den Schiffen im Hafen hiess es Ticket 
bereit und durch die Passarelle. Das 
Schiff fasst rund 2900 Personen, doch 
man tritt sich auf den rund 15 Decks 
gar nicht auf die Füsse. Es ist 35 Meter 
breit und 224 Meter lang.
Auf Deck 5 waren wir in zwei Vierer-
kabinen untergebracht. Als ich dann 
auch herausfand, wie die oberen bei-
den Betten von der Decke kamen, rich-
teten wir uns ein. Nach einem Rund-
gang auf dem Sonnendeck, legte um 
14.00 das Schiff los, nicht ohne lautes 
Tuten, was uns gehörig erschreckte. 
Eine Weile noch sah man die Küste, 
dann war nur noch Wasser. Nun gin-
gen wir auf Entdeckungsreise auf den 
Decks. Es gab da auf der Magic-Pro-
menade Souvenir-, Taxfree- und Par-
fümerie-Shops sowie Restaurants und 

Bars. Die grosse Magic Show Lounge, 
in der täglich zweimal Show geboten 
wurde, war imposant. Ebenso das 
Casino, welches erst später öffnete, 
musste natürlich besucht werden. 
Gaby und Aline wollten nun endlich 
shoppen gehen, doch der Norweger-
Pulli war Gaby schlicht zu teuer. Uschi 
besprühte sich mit Parfums, besonders 
eines von Dior hatte es ihr angetan. Der 
eingekaufte Whisky und der Gin mit 
Nüssli wurde in der Kabine verstaut, 
und wir wanderten weiter durch das 
Schiff. Langsam kannten wir uns aus 
und fuhren auch mit dem gläsernen 
Lift auf und ab. Nach Apéro im Mon-
key-Pub machten wir uns zum Abend-
essen im Grand Buffet auf, wo für 
uns reserviert war. Und das vielseitige 
Buffet mit allen möglichen Fisch- und 
Fleisch-Angeboten war einfach super. 
Die Vorspeisen sowie das warme Es-
sen liess uns die Qual der Wahl. Aber 
wir mussten ja noch Platz fürs Dessert 
lassen. Alle genossen es und liessen es 
sich richtig gutgehen. Danach gab es 
an der Manhattan-Bar einen starken 
Espresso, und das Spielkasino wurde 
aufgesucht. 

Mit wenig Einsatz schütteten die 
Kasten doch auch ab und zu norwe-
gische Coins aus, derweil uns Aline 
mit Ladykiller-Drinks bei Laune hielt, 
danke schön. Und auch Sylvia und 
ich kamen auf den Geschmack und 
liessen die bunten Bildchen, welche ja 
natürlich praktisch nie in einer Reihe 
kamen, umherzwirblen. Margrit hielt 
das Chesseli bei Marlis und Uschi be-
reit; wir amüsierten uns. Im Casino 
wankte das Schiff dann doch ein we-
nig, dies waren jedoch die Motoren, 
nicht unsere Drinks. So genug gespie-
lt, jetzt gab’s den Schlumi in einer der 
4er-Kabinen. Zu acht genossen wir 
noch Weile den 1. Tag, Uschi  lag in-

Oldies auf Kreuzfahrt 
im hohen Norden 
15.–17. Mai 2010

turnErinnEn
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zwischen bereits auf dem Bett, Marlis 
wollte keineswegs schon in die Heia 
und schenkte munter weiter Whisky 
und Cola aus.
Gaby und Aline wechselten dann noch 
das Bett, da Gaby ihr Bein ja an der 
richtigen Seite aus dem Bette hängen 
lassen musste, der neueste Klatsch 
aus den Heftlis wurde konsumiert, 
und bald war es einigermassen ruhig, 
auch für die Handys. Ich hörte dem 
Schnarchkonzert von Gaby und Irene 
zu und nickte dann auch irgendwann 
ein.
Der Handywecker schellte frühmor-
gens, und raus aus der Koje. Tenü 
Gelb war angesagt. Nach 3-Minuten-
Eier, Speck, Müsli, usw. waren wir 
bereit, Oslo zu entdecken. Gegen 10 
Uhr legte das Schiff an und ab ging’s. 
Leider regnete es, und die blauen Re-
genjacken waren montiert als wir von 
Bord gingen. Der Stadtrundfahrt-Bus 
war bereits da, und wir hörten die 
Geschichte von Oslo, während wir an 
der Oper und weiteren Sehenswürdig-
keiten vorbei zum Hafen fuhren.
Die Reiseleiterin mahnte die Buspas-
sagiere doch zuzuhören und leiser zu 
sein. Das betraf nicht uns, also nein. 
Die Lüftung/Heizung war auch nicht 
das Wahre, doch es gab ja zwischen-
durch Aussteigen und Gucken. Wei-
ter ging’s aufwärts zum Holmenkol-
len. Nach einem Rundgang bei der 
riesigen Schanze – ui wird da für die 
WM gebaut – ging’s wieder hinunter 
zum Vigelandpark, welcher uns viele 
Steinskulpturen-Menschen in allen 
möglichen Positionen, geschaffen von 
Bildhauer Gustav Vigeland, zeigte. 

Wir durchquerten den Park, und die 
Reiseleiterin erklärte die Geschich-
te dazu. Es regnete weiter, und der 
Bus fuhr uns zum Gebäude wo das 
Schiff «Fram» besichtigt wurde. Durch 
die Fahrt in Oslo sahen wir auch das 
Quartier der Länder-Konsulate, auch 
das CH-Haus. Und schon landeten wir 
wieder am Hafen, wo pünktlich um 14 
Uhr die «Colorline» wieder ablegte. 

Dann genossen wir in einem Bordres-
taurant Pizzen, Spaghetti, usw. und 
teuren Grappa! Unserer lieben Uschi 
überreichte Sylvia das begehrte Dior-
Parfum, zum Dank von uns allen; Uschi 
strahlte! Dann wieder Lädele, Karten 
schreiben, und abends wurde erneut 

das tolle Buffet genossen. Langsam 
begann sich der olle Wackelzahn in 
Susannes Mund zu entzünden und 
sich bemerkbar zu machen. Doch pil-
lenmässig waren ja die Oldies bestens 
ausgerüstet und versorgten mich mit 
Ponstan. Ein weiterer Casino-Besuch 
war angesagt, was uns aber keinen 
grossen Gewinn brachte. Mit Schlum-
mis und heiterem «Gschnädder» in 
der Kabine 5-404 ging der 2. Tag zu 
Ende.

Heute war auch Susanne ausgeschla-
fen, man gewöhnt sich ja an vieles. 
Tenü Blau wurde montiert, gepackt, 
dann auf zum Frühstücksbuffet. Mit 
einer kleinen Verspätung von 15 Mi-
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nuten erreichte wir Kiel wo uns bald 
darauf Taxi-Driver Sven wieder be-
grüsste. Das Wetter war sonnig, nur 
einige Wolken balgten sich am Him-
mel. Wieder zurück nach Hamburg, 
gab uns Sven noch Tipps zum Essen, 
und Uschi löste die die Tickets für die 
stündige Barken-Hafenfahrt, derweil 
Susanne ihren Zahnarzt anrief und 
 einen Nottermin für ausmachte. 

Nach einem Gläschen Vino Bianco 
starteten wir mit der Barke «Nina» 
und einer weiteren Gesellschaft (70 
plus). Der heitere Bootsführer kom-
mentierte die Fahrt mit interessanten 
Details und fuhr ganz nah an die gros-
sen Schiffe ran.
So erblickten wir die «Aida», die da 
vor Anker lag. Wir tuckerten an einem 
der weltweit grössten Containerschif-

fen, der «Cosco», vorbei worauf an-
nähernd 110 Millionen Tonnen Güter 
gelagert werden. 
Der vom Käpten angekündigte See-
gang blieb aus, doch Margrit bediente 
sich vorgängig trotzdem einer meiner 
See-Pillen. Die pulsierende Hafenkante 
war sehr eindrücklich und so gar nicht 
richtig fassbar. Wieder auf Hamburger 
Boden erblickte Uschi einen Souvenir-
Shop, nix wie hin. Sie hat dann eine 
richtige Kapitän-Seemannsmütze für 
Eugen erstanden; Sylvia konnte sich 
dann nicht richtig für eine Schiffs-Glo-
cke entscheiden und liess sie hängen. 
Dann marschierten wir am Hafen 
entlang in ein Italiener-Ristorante um 
uns zu stärken. Dort holte uns Sven 
wieder mit dem Taxi ab und machte 
mit uns noch eine Hamburger Stadt-
rundfahrt mit Halt am Rathaus und in 
der Speicherstadt. An den vielen Back-
steingebäuden vorbei wo all die vielen 
Teppichhändler ihre Büros und Lager 
hatten. 

St. Pauli ist ja nicht so interessant am 
Tage, aber wir sind daran vorbeige-
fahren. An schönen Villen der Alster 
entlang ging die Fahrt. Flugs lande-
ten wir am Airport, dankten Sven für 
die tolle Reiseführung und sagten 
tschüss. Uschi musste dann noch 
ihre Cola-Büchse beim einchecken 
öffnen und trinken, welche sie ganz 
vergessen hatte. Da alle acht von uns 
in verschiedenen Reihen im Flugzeug 
platziert wurden, kaufte man wieder 
Heftli ein. Gaby hat dann ihren Ruck-
sack auch wieder gefunden, den sie 
stehengelassen hat. Mit Verspätung, 

nicht wegen Gaby, starteten wir dann 
um 18.15 Richtung Heimat. 
Was für eine Begrüssung in Kloten! 
 Eugen wurde gleich die Kappe auf-
gesetzt, und da stand doch der Ein-
satzwagen 144.  Hafner’s Sohnemann 
Christian und ein Kollege, welche Flug-
hafen-Dienst hatten, wurden natürlich 
von Uschi ganz herzlich begrüsst und 
sie wollten mich mit dem ollen Zahn 
gleich versorgen, lach. Ich wollte doch 
einmal mit Blaulicht durch den Gubrist 
fahren, Spass beiseite. Das Wetter war 
verhangen, und es begann wieder zu 
regnen, bald darauf zu giessen. 
Jetzt kommt die Eugen-Story: Als 
 Eugen vom Hintransport der Oldies 
von Kloten zurückfuhr, hielt ihn die 
Polizei in Rudolfstetten an. Oh, was 
war denn da im Migros-Sack? Haben 
Sie getrunken? Nein, ich habe acht 
Frauen zum Airport kutschiert, ich ha-
be nichts zu mir genommen! Tja, sind 
sie bereit zum Blasen? Aber natürlich, 
sagt der Eugen. War das ein Gelächter 
im VMC-Bus. Somit ist klar für nächs-
tes Jahr, einfach alles austrinken und 
entsorgen! Pide war auch schon da 
beim Grüneck als wir uns wegen des 
starken Regens rasch mit Küsschen, 
Küsschen verabschiedeten und Eugen 
die restlichen Oldies persönlich nach 
Hause kutschierte.

Liebe Uschi, die 3-tägige Kreuzfahrt-
haben wir alle sehr genossen und wir 
sagen Dir für die super Organisation 
und Durchführung herzlich Danke! Es 
waren sehr eindrücklicke Erlebnisse, 
zu Lande wie zu Wasser.

Die Reporterin Susanne Stulz
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Radio  TV
Verkauf   Reparatur   Installation

Mutschellenstr. 23, 8965 Mutschellen
Tel. 056 534 59 78, Fax 056 534 61 27

info@b-d.ch, www.b-d.ch

Individuelle Heimberatung - 
erstklassiger Service - faire Preise !

Hunde- und  
Katzen-Salon Adonis

A. Fabbri
Bahnhofstrasse 51

8965 Berikon
Tel. 056 631 29 00
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Das Geheimnis 
der guten Küche.
Persönliche Beratung für noch 
bessere Kochergebnisse:

Miggu Hurni-Schenker
Telefon 056 634 23 19
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Brötliobig in Künten

gym-fit-jazz

Am 3. Juni trafen wir uns zum 
Brötliobig. Jacqueline lud uns nach 
Künten ein und bedankte sich mit 
dieser Einladung nochmals für un-
seren Einsatz beim Apéroausschen-
ken an ihrer Hochzeit.

Zum Glück haben Jacqueline und Pa-
trick ein grosses Haus gebaut, so konn-
ten sie in der trockenen und warmen 
Stube die Festbänke aufstellen!
Zuerst gab’s einen feinen Apéro. 
Dieser dauerte etwas länger, da wir 
noch auf die letzte der Frauen warten 
wollten. Sie musste länger arbeiten, in 

der «Hitze des Gefechts» landete sie 
im falschen Dorf, und ihr Navi konnte 
Jacquelines Haus einfach nicht finden! 
Als dann auch dieses Missverständnis 
geklärt war, genossen wir die feinen 
Grilladen, die Patrick für uns zuberei-
tete. Herrlich schmeckten auch die Sa-
late vom reichhaltigen Buffet! Mmhh, 
lecker! Und als dann noch das Dessert 
aufgetischt wurde, wurmte es doch 
die Eine oder Andere, dass sie beim 
ersten Buffet so reichlich zugeschla-
gen hatte!
Die Zeit verging viel zu schnell. Sehr 
gemütlich war dieser Abend, und 

wie immer hatten wir soooo viel zu 
diskutieren und zu lachen! Die einen 
stimmten sich beim Töggeli-Tournier 
auf die Fussball-WM ein, und was na-
türlich auch nicht vergessen wurde, 
war die Führung durchs Haus für all 
jene, die noch nie in diesem Haus wa-
ren. Jacqueline hat doch schon sooo 
viel von ihrem Haus und deren Entste-
hung erzählt.

Ich bedanke mich bei Jacqueline und 
Patrick nochmals ganz herzlich für die-
sen tollen Abend.

Andrea Koch
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Vorhang auf für unser aktuelles Sortiment.

Vorhänge

Bodenbeläge · Innendekorationen · Mutschellenstrasse 20 · 8965 Mutschellen
Tel. 056 648 49 50 · Fax 056 648 49 55 · info@bollideco.ch · www.bollideco.ch

Fam. Heiner Kuster
Telefon 056 633 11 35

Fax 056 633 71 88
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Versicherungen sind etwas sehr per-
sönliches – oft gibt es keine «Standard-
lösung». Darum nehme ich mir Zeit, 
zusammen mit meinen Kunden die 
beste Variante zu erarbeiten.

Michael Hackl 
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater

Agentur Mutschellen
Bahnhofstrasse 4, 8965 Berikon
Telefon 056 633 15 15, Natel 079 406 82 66
e-mail: michael.hackl@mobi.ch

Generalagentur Limmattal, Stephan Egli
8953 Dietikon, Telefon 044 744 70 77
www.mobilimmattal.ch 10

02
09

B
02

G
A

Lederwaren
Hüte
Reiseartikel
Schulartikel

Modes Silvia GmbH
Marktgasse 27
5620 Bremgarten
056 633 12 32
info@modes-silvia.ch

COIFFURE ELI
DAMEN UND HERREN

Elsbeth Armati 
Kesslernmattstrasse 82 • 8965 Berikon 
Telefon 056 633 29 14

Wir unterstreichen 
Ihre Persönlichkeit, 
was Sie dann mit 
Ihrer neuen Frisur 

wirklich im Sinn 
haben bleibt

IHR
Geheimnis
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viva Figurstudio für Frauen

Bahnhofstrasse 1 
8965 Berikon (Mutschellen)
Tel. 056 631 09 03  
www.vivatraining.ch
berikon@vivatraining.ch

Frauen aufgepasst!
Abnehmen und straffen mit viva

Das bewährte viva Trai-
ningsprogramm gibt es jetzt 

über 60x in der Schweiz. Das
ganzheitliche viva Programm 

bringt Sie in kurzer Zeit zum ga-
rantierten Erfolg. Sie wollen unser Abnehm- und Straf-
fungsprogramm im viva Figurstudio Berikon erleben, weil 
Sie sich gerne wieder in Form bringen möchten? Nichts 
einfacher, als das. Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin bei 
der Studioleiterin Mägi Oberholzer. 

Melden Sie sich  
zum GRATIS Schnup-

pertraining an!

viva Berikon 

Krankenkassen anerkannt!

Nutzen Sie unser 
Know How.

H. KREINER AG

Büro Zufikon
H. Kreiner AG
Hirzenmattstrasse 23
5621 Zufikon
Telefon 056 641 12 20
Fax 056 641 12 21

H. Kreiner AG
Spenglerei
Langmauerstrasse 27
8006 Zürich
Telefon 044 350 02 50
Fax 044 350 02 55

info@hkreiner.ch
www.hkreiner.ch

Spenglerei

Flachdach

Steildach

Dachservice

Gutachten

Metzgerei, wursterei
8965 Berikon aG
Tel. 056  633 11 78

 Das bekannte Geschäft 
für feine Fleisch- und 

wurstwaren

Party-Service

Nicht kumulierbar  

Öffnungszeiten:
Di–Fr 8.00–12.00 / 13.30–17.00

Sa 7.00–11.30
abends nach Vereinbarung bis 20.00 Uhr

 
Inge Bertsch

Zopfstrasse 17, 8965 Berikon
079 316 63 05
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wir gratuliErEn

zum 60. Geburtstag 16.06.1950 Christoph Ryter Passivmitglied
   

zum 50. Geburtstag 02.05.1960 Beatrice Dubach Turn- und Volleyballer
 10.05.1960 Markus Ackermann Fitnessriege
 19.05.1960 Hans-Peter Brem Handball
 01.07.1960 Jürg Wergin Männerriege
 17.07.1960 Elisabeth Jann Passivmitglied

zum 40. Geburtstag 25.07.1970 Adrian Brumann Männerriege
 04.08.1970 Yvonne Bodmer-Bernet Passivmitglied
 28.08.1970 Daniel Ponca Handball

zum 30. Geburtstag 23.05.1980 Andrea Hunn GymFitJazz
 26.05.1980 Philipp Müller Handball

zum 20. Geburtstag 14.08.1990 Daniel Bossard Handball

zur Geburt 20.05.2010 Mona Marie  Michael (Handball) und 
   Christina Hajagos 
 – Lino Elias  Patricia (Gym-Fit-Jazz) und  
   Roman Stierli (HCB) 

Der TSVB gratuliert …

info@confiserie-alexanders.ch
www.confiserie-alexanders.ch

Fislisbach Schulhausweg 10
Berikon Bahnhofstrasse 4

Exklusive Apéros und traumhafte Desserts
Confiserie Konditorei Café Restaurant

dort_ins_80x42.5  20.9.2007  8:00 Uhr  Seite 1
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Datum Anlass Ort Organisator

15./16. August Bike Weekend  Fitnessriege

21. August Jugi-Reise  Jugendriege

21. August  Sponsorenlauf Bemu  Handball-Club

27.–29. August Trainingsweekend Disentis Unihockey Berikon Bulls

28./29. August Wanderung  Damenriege

29. August Volleyballspieltag SVKT  Turnerinnen/Volleyball

3.–5. September Vereinsreise Meiringen-Hasliberg Männerriege

5. September Kantonaler Juendsporttag Oberrohrdorf Jugendriege

5. September Volleyball Chloti-Cup  Turnerinnen/Volleyball

18./19. September Vereinsreise  Turnerinnen/Volleyball

13. Oktober Bierseidel-Kegeln Grüenebode Männerriege

19. Okt.–5. April 11  Turnen für Jedermann/frau (Dienstag) Berikerhus Turnerinnen/Volleyball

13. November  Unihockeyturnier  Fitnessriege

1. Dezember Chlaushock  Fitnessriege

2. Dezember Chlausfeier  Jugendriege

4. Dezember Jahresschlussfeier Probelokal Berikerhus Männerriege

8. Dezember  Jahresschlussfeier  Turnerinnen/Volleyball

9. Dezember Weihnachtsfeier  Damenriege

16. Dezember Abschlusshöck  Gym-Fit-Jazz 

17. Dezember Fondueplausch  Fitnessriege 

2011

6. Januar Surprise  Damenriege

12. Januar 17. Generalversammlung  Männerriege

19. Januar Generalversammlung  Fitnessriege?

25./27. Januar Jugi-Hit Berikerhus Jugendriege

19. Februar Skitag  Damenriege

24. Februar  55. Riegenversammlung  Turnerinnen/Volleyball

24. Februar Generalversammlung  Gym-Fit-Jazz

3.–8. März Fasnacht Pfarreizentrum/Dorf/Berikerhus HüFaBe

10. März 57. Generalversammlung   Damenriege

11. März 16. Vollversammlung Probelokal Berikerhus TSVB

16.–18. September Dorffest 

Jahresprogramm 2010

turn- und sportvErEin bErikon

Hier ... … könnte  
ihr Inserat stehen …
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Wundertüte

Zugerstrasse 7
5620 Bremgarten
Tel. 056 633 26 26

info@wundertuete-bremgarten.ch 
www.wundertüte-bremgarten.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag  09.00–12.00 Uhr
 13.30–18.30 Uhr
Samstag  09.00–16.00 Uhr

GmbH

Sabina Glarner

s’speziellä Gschänk us 
 de Wundertüte
  immer aktuell!
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SCHÜWO Trink-Kultur
Oberwilerstr. 39
Staldenkreuzung
8965 Berikon

5610 Wohlen
6333 Hünenberg See

Online-Shop:
www.schuewo.ch
Tel.  056 631 11 17

Einer von 2000 Weinen:
Villa Antinori Rosso IGT
Toscana, Italien 

Aargauische Kantonalbank
Mutschellenstrasse 27
8965 Mutschellen
056 648 24 24 oder www.akb.ch

Die Beratung mit der 
persönlichen Note.


